
VON ANNE SCHRÖDER

STOLBERG Wenn die 94 Jahre alte
Ruth Winkler von ihrem neuen zu
Hause im Heim des Guten Sama-
ritan spricht, leuchten ihre Augen:
„Mir macht es hier Spaß, es ist ab-
wechslungsreich und ich bin nicht
alleine. Außerdem schmeckt das
Essen und der Kaffe“, sagt sie und
lacht. Die Ansicht von Ruth Wink-
ler ist keine Selbstverständlichkeit,
denn der Weg weg aus der gewohn-
ten Umgebung, fällt vielen schwer.
In dieser Woche startet am Heim
des Guten Samaritan die „Brü-
cke“ zwischen dem Zuhauseblei-
ben und dem vollstationären Auf-
enthalt: die Tagespflege. Sie richtet
sich an pflegebedürftige Menschen,
die zu Hause von ihrer Familie oder
einem ambulanten Pflegedienst ver-
sorgt werden und den Tag, ab 8 Uhr
bis 16 Uhr, in der Einrichtung ver-
bringen wollen. „Viele sind oft al-
leine zu Hause. Hier finden sie Ab-
wechslung, Gleichgesinnte und wir
können ihnen eine gute Ta-
gesstruktur geben“, sagt Su-
sanne Kaußen, Leiterin der
neuen Tagespflege am Heim.

Ruth Winkler ist eigent-
lich keine Kandidatin für die
Tagespflege. Sie wohnt im
Heim, das sich im gleichem
Gebäudekomplex des Sama-
ritanerheims befindet. Aber
sie ist eine von mehreren Se-
niorinnen, die den Testlauf
und die Übergangsphase für
die Tagespflege mitmachen,
bevor diese voll ausgelastet
ist.„Mir macht hier vor allem
die Abwechslung im Haus
Spaß. Das Angebot ist wirk-
lich toll“, sagt die 94-Jährige.

Barrierefreiheit auf großemRaum

Zwölf Plätze stehen in der Tages-
pflege zurVerfügung, rund ein Drit-
tel ist bereits vergeben beziehungs-
weise vorgemerkt.„Wir wollen nach
und nach wachsen“, sagt Geschäfts-
führer Dirk Renerken. Mit Leiterin
Kaußen ist auch Krankenschwes-
ter Ramona Mazuru als Pflegekraft
fest im Team. Weitere Betreuer und
eine Haushaltshilfe werden für die
Zukunft eingeplant.

Schätzungsweise auf rund 180
Quadratmetern sind die Senioren
auf der barrierefreien Einrichtung
im Erdgeschoss gut versorgt. Der
Tisch im großen Gemeinschafts-
raum bietet für alle genug Platz zum
Essen, das jeden Tag frisch und aus
der eigenen Küche zubereitet wird.
Mehrere Sessel und Sofas werden
dann für die gemütlicheren Pro-
grammpunkte genutzt, die jeden
Tag variieren.Wer einmal keine Lust
auf Gesellschaft hat oder seine Ruhe
braucht, kann sich in ein ruhigeres
hinteres Zimmer zurückziehen, wo
Sessel bereitstehen, die auch zu ei-
nem Bett umfunktioniert werden

können. Im Therapieraum können
unter anderem Gymnastikübun-
gen gemacht werden oder er kann
für andere Veranstaltungen in der
Tagespflege umfunktioniert werden.

Das Programm, so sagen die Be-
treuerinnen, wird für jeden Tag neu
angepasst. Zunächst steht am Mor-
gen der Blick in die Zeitung an, um
darüber zu sprechen, was am Tag
und in der Region passiert ist. Bis
zum Mittagessen gibt es verschie-
dene Angebote, die von allen mitbe-
stimmt werden können und sollen.
„Entweder machen wir Gymnastik,
singen, machen Rätsel, Gedächtnis-
training oder backen. Das, worauf
die meisten Lust haben“, sagt Lei-
terin Kaußen.

Ordensschwester Sekunda von
der Ordensgemeinschaft der Chris-
tenserinnen, Träger des Samari-
tanerheims, weiß, wie wichtig die
Fürsorge der alten Menschen ist.
„Es tut ihnen gut, wenn sie sich aus-
sprechen können“, sagt Schwester
Sekunda, die sich mit den anderen
Schwestern insbesondere um das
Seelenheil der Bewohner kümmert.
„Aber auch für die Angehörigen ist
es wichtig, entlastet zu werden.“

Dem pflichtet Leiterin
Kaußen bei: „Für Ange-

hörige ist es wichtig zu wissen, dass
ihre Liebsten für mehrere Stunden
gut aufgehoben sind. So können
sie wieder Kraft schöpfen und den
Kopf frei bekommen. Es ist für uns
ein großer Vertrauensbeweis, wenn
wir uns um die Älteren kümmern
dürfen.“ Ein Fahrdienst holt die Ta-
gesbesucher von zu Hause ab und

bringt sie wieder zurück. Die Kos-
ten hierfür sowie für die Tagespfle-
ge werden von der Pflegeversiche-
rung übernommen.

Allesmuss sich einspielen

Mit dem Umzug des Samaritaner-
heims Anfang des Jahres konnte
somit auch die erste Tagespflege-
einrichtung aufgebaut werden, wo-

rüber sich Renerken sehr freut.„Wir
sind immer noch am Kistenauspa-
cken und besonders in der Anfangs-
phase muss sich vieles noch einspie-
len. Bis Ende des Jahres sind wir
aber mit allem durch“, sagt Rener-
ken. Bis dahin ist in der Tagespflege
mit Sicherheit auch der Alltag ein-
gezogen, der vor allem mit viel Ab-
wechslung, Freude und Spielen ge-
spickt sein wird.
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Guten
Morgen

Ein Baby im Kinderwagen, um den
drei weitere Kinder in jungen Jah-
ren herumtollen: So querte eine
junge Dame am Dienstagmorgen
die Fahrbahn der Rathausumfahrt
etwa in Höhe des Aufzuges. Die Ak-
tion hatte so gar nichts Vorbildli-
ches an sich, dachte sich der Vo-
gelsänger bei dem Anblick. Wie soll
denn der Nachwuchs Vorsicht im
Straßenverkehr lernen, wenn noch
nicht einmal die Erwachsenen aus
der unmittelbaren Umgebung dies
vorleben? Nur ein paar Schritte wei-
ter in Richtung Rathaus zeigte ein
jüngerer Mann, wie es richtig geht.
Er benutzt den Überweg mit Fuß-
gängerampel, die just den Fahrzeug-
verkehr stoppt. Eine Szene aus dem
Stolberger Alltag, der ...

Vogelsänger

STOLBERG/HÜRTGENWALD Als ein
30-jähriger Pedelecfahrer aus Stol-
berg am Sonntag gegen 18 Uhr mit
seinem Rad die Straße „Trift“ in
Vossenack befuhr, beabsichtigte
ein 57-jähriger Landwirt aus Vos-
senack die Straße zu überqueren,
wobei er von seinen zwei vorweg
und freilaufenden Hunden beglei-
tet wurde. Hierbei kam es zur Be-
gegnung der Hunde mit dem Pede-
lecfahrer. Dieser konnte dem ersten
Hund noch ausweichen, kollidier-
te aber mit dem zweiten der beiden
Tiere und kam zu Fall. Hierbei zog
sich der Radfahrer leichteVerletzun-
gen zu. Am Fahrrad entstand Sach-
schaden. (ots)

DIEPOLIZEIMELDET

Hunde laufen Stolberger
vors Fahrrad

IMHIRSCHFELD

Aufatmen am
Einsatzort
Personen sind in Gefahr, laute-
te der Alarm für die Feuerwehr am
Dienstag gegen 20.30 Uhr. Rauch
und Brandgeruch hatte ein Pas-
sant aus einer Wohnung von Rei-
hen-Mehrfamilienhäusern ge-
meldet. Entsprechend setzt die
Feuerwehr Kräften der Haupt-
wache, der Löschgruppen Atsch,
Büsbach, Donnerberg, Mitte und
Müsterbusch sowie den Notarzt in
Marsch. Vor Ort konnten die Hel-
fer aufatmen. Angebranntes Es-
sen war die Ursache der Rauch-
entwicklung. Es wurde mit einem
Kleinlöschgerät gekühlt und das
Haus gelüftet. Zeitweise war durch
die Einsatzfahrzeuge die Sebasti-
anusstraße (L236) für den Verkehr
gesperrt. FOTO: JÜRGEN LANGE

STOLBERG Aufgrund von Baum-
arbeiten des Forstamtes wird am
morgigen Donnerstag, 13. Juni, die
Hammstraße zwischen der Brücke
„Hammmühle“ und Pastor-Kel-
ler-Straße von 8 bis 12 Uhr für den
Verkehr komplett gesperrt. Eine Um-
leitungsstrecke mit Hinweis für das
Gewerbegebiet ist ausgeschildert,
teilt die Stadtverwaltung mit. Auf-
grund der Verlegung von Hausan-
schlüssen ist zudem der„Büsbacher
Berg“ bis voraussichtlich Freitag, 28.
Juni, für den Verkehr gesperrt. Eine
Umleitungsstrecke über Lehmkaul-
weg, Aachener Straße und umge-
kehrt wird ausgeschildert.

KURZNOTIERT

Straßen gesperrt in
Atsch und Büsbach

Die altersgerechte Betreuung am Tag
Seniorenheim Haus des Guten Samaritan bietet von nun an eine Tagespflege an. Ältere und Angehörige profitieren.

Die 94-jährige RuthWinkler (mitte) ist beimTestlauf für die neue Tagespflege dabei, die in dieserWoche ge-
startet ist. Sie ist sehr zufriedenmit der Arbeit von Tagespflege-Leiterin Susanne Kaußen (links) und Kran-
kenschwester RamonaMazuru. DasMotto (kleines Bild) hängt sichtbar im Flur. FOTOS: ANNE SCHRÖDER
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Freuen sich auf die kommende Zeit: (Auf dem Sofa v.l.) Geschäftsführer Dirk Renerken, Ordensschwester Sekunda, Be-
wohnerin RuthWinkler. Susanne Kaußen (links) und Schwester RamonaMuzuru stehen am Flipchart für die Rätselrunde
bereit.
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